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Einführung

Anspruch: ökologisch 
intakte Gewässer
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Ziel des GEK: ein Kompromiss!

Wasserhaushalt



Gewässerausbau
Ursprünglicher Zustand

Altlandsberger Mühlenfließ Demritzer Mühlenfließ (Fürstenwalde)

Heutiger Zustand

Zoche in Hoppegarten Erpetal

Hydraulische Effekte?



Effekte des Gewässerausbaus, Beispiel

ca. 900m

Gelände oben: 42,50 mNN
Gelände oben: 41,50 mNN

Höhendifferenz: ca. 1,0 m
Gefälle: ca. 1.1 ‰

Beispiel: Zoche, Abschnitt zwischen Fauler Lake 
und Einmündung Erpe



Fließzeit (bei HW)

Wasserstand (u. GOK bei MW)

Geschwindigkeit (bei HW)

Fließlänge
Ursprünglicher ZustandHeutiger Zustand

Hydraulische Effekte

ca. 940 m
0.95 m/s

16 min
1,11 m

ca. 1.400 m
0.51 m/s

46 min
0,66 m



Hydraulische Effekte des Gewässerausbaus

• Fließgeschwindigkeit und Abflussleistung werden erhöht
 Wasser fließt schneller ab

• Lokal wird Hochwasserabfluss „verbessert“
 aber: erhöhte Belastung für die Unterlieger!

• Stärke Entwässerung auch bei Niedrigwasser
 „Austrocknung“ der Auen & Landschaft

• Verstärkte Erosion durch erhöhte Fließgeschwindigkeit
 Ablagerungen im Unterlauf

Auch aus wasserwirtschaftlicher 
Sicht gibt es gute Gründe für eine 

Renaturierung der Gewässer!
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Gewässerrenaturierung
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Hydraulische Effekte?



Lösungsansatz

Hydraulische Wirkung der Renaturierung 
muss prognostiziert und bei der Planung 

berücksichtigt werden!

(hydrologisches)
Niederschlags-Abfluss-Modell

(hydraulisches)
Wasserspiegellagen-Modell



Niederschlags-Abfluss-Modell

Wird im Rahmen des GEK 
• für das gesamte 

Einzugsgebiet erstellt 
• und an Pegeln geeicht 

(Kalibrierung)!

Liefert maßgebliche Abflüsse
• Niedrigwasser
• Mittelwasser
• Bett-bildende Hochwasser

(ca. alle 1-2 Jahre)
• Extreme Hochwasser 

(z.B. HQ100)

Werneuchen

Altlandsberg

Neuenhagen

Hoppegarten

Berlin-Köpenick



Niederschlags-Abfluss-Modell

Digitales Geländemodell Teileinzugsgebiete



Niederschlags-Abfluss-Modell
Landnutzung Bodenkarte



Niederschlags-Abfluss-Modell

Nutzungen

Legende



Pegel an der Alten Berliner Str./Hoppegarten

Kalibrierung

Pegel   
Wiesengrund



Abflusssimulation

Beispiel einer Abflusszeitreihe für das Erpetal



Abflussstatistik

Abflussstatistik Neuenhagener Mühlenfließ - Pegel Wiesengrund
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Lösungsansatz

Wirkung der Renaturierung muss 
prognostiziert und bei der Planung 

berücksichtigt werden!

(hydrologisches)
Niederschlags-Abfluss-Modell

(hydraulisches)
Wasserspiegellagen-Modell



Wasserspiegellagen-Modell Erpe



Untersuchungsgebiet

Alte Erpe



Wasserspiegellagenberechnung



Ausuferungsbereiche



Ausuferungsbereiche HQ100



Lösungsansatz

Wirkung der Renaturierung muss 
prognostiziert und bei der Planung 

berücksichtigt werden!

(hydrologisches)
Niederschlags-Abfluss-Modell

(hydraulisches)
Wasserspiegellagen-Modell



()



Vorschläge für E04

Quelle: Landesumweltamt NRW



Reaktivierung der Aue

„Grüne Drossel“

ca. 20 ha 



Retentionseffekte

(erste überschlägige Berechnungen, vorläufig!)

Abflussstatistik Neuenhagener Mühlenfließ - Pegel Wiesengrund
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Quelle: SenStadt (WTU)



Zusammenfassung & Ausblick

• Die Auswirkungen einer Renaturierung können heute 
vorhergesagt werden!

• Niederschlags-Abfluss-Modell liefert maßgebliche Abflüsse
• Hydraulisches Modell berechnet daraus Wasserstände

• Im Rahmen des GEK wird für das Einzugsgebiet der Erpe 
ein (hydrologisches) Niederschlags-Abfluss-Modell erstellt 

• Für den Berliner Teil der Erpe liegt bereits ein 
hydraulisches Wasserspiegellagenmodell vor

• Weitere hydraulische Berechnungen sollten im Zuge der 
weiteren Planungsphasen durchgeführt werden

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !


